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„Die VKA will die Anliegen der Beschäftigten aussitzen“, machte 
dbb Verhandlungsführer Ulrich Silberbach seinem Unmut über die 
VKA (Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände) Luft. 
„Auch deshalb steigt der Zulauf zu unseren Aktionen noch ein-
mal“, freute sich Silberbach im Vorfeld zahlreicher Aktionen über 
die Unterstützung der Beschäftigten. Hintergrund für den Unmut 
auf Gewerkschaftsseite: Die VKA hat seit dem Verhandlungsbeginn am 25. Februar 2022 kein Ange-
bot vorgelegt. Silberbach dazu: „In einer Pressemitteilung der VKA hat die VKA-Che� n, Karin Welge, 
Anfang Mai von ‚konstruktiven Verhandlungen‘ gesprochen und behauptet, dass eine Einigung in der 
dritten Runde ’möglich‘ sei. Aber wer ankommen will, muss auch losgehen. Und losgegangen ist die 
VKA leider noch immer nicht.“ Welge ist Oberbürgermeisterin in Gelsenkirchen und konnte von daher 
den lautstarken Unmut der Kolleginnen und Kollegen unmittelbar hören, die sich am Nachmittag des 
12. Mai 2022 vor dem Gelsenkirchener Rathaus versammelt hatten.

„Irgendwann kracht das System zusammen!“
Dort wetterte Sandra van Heemskerk, stellvertretende komba-Vorsitzende und Mitglied der dbb Ver-
handlungskommission bei den SuE-Verhandlungen: „Statt ein Angebot zu machen, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, wirft die VKA-Che� n Euch vor, das ‚Vertrauen in die Daseinsvorsorge‘ aufs Spiel zu set-
zen, wenn Ihr für Eure Rechte demonstriert und streikt.“ Die Quittung der Beschäftigten für Welge in 
Gelsenkirchen war folglich lautstark. Von komba-Tari� oordinator Michael Kaulen moderiert, spielten 
die Demonstrierenden ein symbolisches „SuE-Jenga“. Bei diesem Spiel werden Klötze aus einem Turm 
gezogen, bis dieser so instabil ist, dass er einstürzt. „Und genau wie dieser Turm früher oder später 
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einstürzt, fallen auch unsere sozialen Einrichtungen langsam aber stetig in sich zusammen, wenn nur 
herausgezogen und draufgepackt, aber nicht auch hineingesteckt wird“, rief van Heemskerk in Rich-
tung Rathaus. Die Demonstrierenden fragte sie schließlich noch: „Seid Ihr bereit, noch weiter zu strei-
ken, wenn wir nächste Woche in Potsdam keinen akzeptablen Kompromiss � nden?“ Die Antwort war 
eindeutig und van Heemskerk bedankte sich für diesen Rückenwind.

Dramatischer Personalmangel
Die gleiche Frage wurde auch schon am Vormittag des 12. Mai 2022 in Bonn und am Folgetag in Aa-
chen gestellt. Auch dort war die Bereitschaft der zahlreichen Demonstrierenden, die Auseinanderset-
zung nötigenfalls weiterzuführen, eindeutig. In Bonn und Aachen hatte van Heemskerk ebenfalls zu 
den Beschäftigten gesprochen: „Die Beschäftigten brauchen konkrete Entlastung – und zwar jetzt. 
Das gilt für die frühkindliche Bildung und die Soziale Arbeit gleichermaßen. Sonst leidet nicht nur die 
fachliche Arbeit, sondern die Kolleginnen und Kollegen halten schlicht nicht bis zur Rente durch. Schon 
heute suchen sich viele neue, weniger belastende Jobs. Das verschärft den ohnehin dramatischen Per-
sonalmangel nochmal deutlich. Dass die VKA vor diesem Hintergrund an ihrer eiskalten Sparpolitik 
festhalten will, ist erschütternd.“

Wie geht’s weiter?
Am 16. Mai 2022 startet in Potsdam die entscheidende Verhandlungsrunde. Der dbb wird alles versu-
chen, einen vernünftigen Kompromiss möglich zu machen. Darüber werden wir auf unseren Sonder-
seiten unter www.dbb.de/sue berichten. Sollte es zu keiner Einigung kommen, werden sich auf diesen 
Seiten ebenfalls die entsprechenden Infos � nden. 
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